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Datum 21. Juni 2020 
Gemeinde Living Church 
Text Philipper 2,1-4 
Serie «Trotz allem ...» – Der Philipper-Brief 
Titel Liebe den nächsten ... Flüchtling – trotz Fremdheit 

 
Heute ist der offizielle Flüchtlingssonntag. Die Kirchen in der Schweiz haben einen 
Sonntag im Jahr festgelegt, an dem wir speziell an Menschen denken, die aus ihrer 
Heimat fliehen mussten. Und deshalb wird heute auch die Predigt mal etwas anders sein. 
Mehr eine «Liturgie» mit verschiedenen Videos und Gedanken dazwischen. Geschichten 
von geflüchteten Menschen und wie Gott in ihren Leben wirkt. Und was das alles mit dir 
und mir zu tun hat. Lasst uns mit zwei Videoclips starten, die uns ins Thema mit 
hineinnehmen. 
 
Video «Hakima – eine Flucht ist keine Ferienreise» 
https://www.youtube.com/watch?v=TdGP9_Me_S4 
 
Video «Flüchtlingssonntag 2020» 
https://www.youtube.com/watch?v=wd6BFOhXE1c&feature=emb_logo 
 
Dabrina ist Pastorin in der FEG Wettingen und vielen von uns bekannt. 
Yones ist ein Freund von mir. Ich habe ihn vor etwas mehr als zwei Jahren 
kennengelernt. Vor einem Jahr war er ein Student am ISTL, wo ich diverse Fächer 
unterrichte. Ich war sehr beeindruckt von seiner Leidenschaft für Jesus und von seinem 
grossen Herz für seine Landsleute. Und dies trotz den vielen Schwierigkeiten, die er hat. 
Die Fernseh-Sendung «Fenster zum Sonntag» hat vor eineinhalb Jahren einen Beitrag 
über ihn gemacht. Mit diesem Clip möchte ich euch noch etwas mehr hineinnehmen in 
die Geschichte von Yones. 
 
Video «Yones – Wenn Muslime Christen werden» 
https://www.youtube.com/watch?v=XyXigBRulRc 
 
Es hat mich immer wieder geschmerzt, wenn ich gesehen habe, wie er in den 
Unterrichts-Pausen mit seiner Frau und seiner Tochter telefoniert hat. Dieser Schmerz 
vom Auseinandergerissensein. Doch in allem drin das tiefe Vertrauen auf Gott, dass er 
die Geschichte lenkt. Und dass er auch ihre Leben in der Hand hat. 
 
Die Stelle, an der wir uns in unserer Serie über den Philipper-Brief gerade befinden, 
passt sehr gut zum heutigen Tag. 
Philipper 2,1-5: Wenn es bei euch irgendeine Ermutigung in Verbindung mit Christus gibt; 
eine Tröstung, die aus der Liebe kommt; Gemeinschaft, die der Geist Gottes bewirkt; 
Barmherzigkeit und Mitgefühl, dann macht meine Freude vollkommen, indem ihr in 
derselben Einstellung und Liebe von ganzem Herzen zusammensteht. Tut nichts aus 
Streitsucht oder Ehrgeiz, sondern seid bescheiden und achtet andere höher als euch selbst! 
Denkt nicht nur an euer eigenes Wohl, sondern auch an das der anderen! Eure Einstellung 
soll so sein, wie sie in Jesus Christus war. 
«Achtet andere höher als euch selbst». Das ist krass! Denn «andere» wird hier ja nicht 
kategorisiert. Es heisst nicht: 

 Achte diejenigen, die dir sympathisch sind, höher als dich selbst. 
 Oder: Achte diejenigen, die dir Gutes tun, höher als dich selbst. 

https://www.youtube.com/watch?v=TdGP9_Me_S4
https://www.youtube.com/watch?v=wd6BFOhXE1c&feature=emb_logo
https://www.youtube.com/watch?v=XyXigBRulRc
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Nein, es heisst einfach: «andere». Andere mit anderer Hautfarbe? Andere mit anderem 
Herkunftsland? Ja, natürlich! Was heisst es für mich, Menschen, die geflüchtet sind, 
höher zu achten als mich selbst? Es heisst vielleicht, dass ich mich gewissen Fragen 
stelle: 

 Was macht mich, der ich in einem der reichsten Länder der Welt geboren bin, 
besser oder anders als einen Menschen, der in einem armen Land geboren wird 
und nicht die Möglichkeiten hat, die wir hier haben? – Nichts! 

 Was macht mich mit meiner Hautfarbe besser oder wertvoller als einen 
Menschen mit anderer Hautfarbe? – Nichts! 

 In Gottes Augen sind alle Menschen gleich, alle Menschen wertvoll! Menschen 
sind für Gott sogar noch wertvoll, wenn sie die grössten Sünder sind. Denn für 
uns ist er gestorben! Keiner von uns hat sich das verdient! 

Ja, und dann liegt in diesem Text im Philipper-Brief auch ein Aufruf zur Aktion: Nämlich 
in der Aussage: «Denkt nicht nur an euer eigenes Wohl, sondern auch an das der 
anderen!» 

 Wenn man an das Wohl von jemandem denkt, dann tut man auch etwas für sein 
Wohl. So machen wir es jedenfalls bei uns selbst, oder? 

Ich möchte euch ermutigen, mit Jesus ins Gespräch zu gehen und darauf zu achten, was 
er euch aufs Herz legt? Einige Möglichkeiten: 

 Beten mit dem Gebetsheft «Ent-Fremdet» 
 Konkrete Hilfe anbieten mit flüchtlingen-helfen.ch 
 Die «Love Europe»-App herunterladen 
 Spenden für die Schule &cultures 

 
Seid gesegnet! Jesus mit euch! 

https://www.each.ch/veranstaltung/fluechtlingssonntag-2020/
https://www.flüchtlingen-helfen.ch/
https://love-europe.org/de/appsoluteinfach/
https://andcultures.ch/

